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liegenden Teils zus., fassen die
folgenden Querfäden usw. Die
Achseln mit Steppstichen schlies-
sen. Die Garniturborde in der
gewünschten Art, zwischen den
Rdm. und der folgenden M. mit
Hinterstichen sorgfältig aufnähen.
Aermel über die Achsel in 5

kleine Falten legen und ein-
setzen. Achselpolster befestigen.
Ueber die Nähte ein feuchtes
Tuch legen und sorgfältig bügeln.

Damenjacke

Material: 750 Gramm Bernina-Sport-
wolle braun, etwas gelbe Wolle zum
Besticken, Nadeln Nr. 214, 11 Knöpfe,
Gummiband.

Stricfctecfmik: Rechte Seite 7 M. r.,
2 M. 1., 3 M. r., 2 M. 1. Linke Seite:
7 M. 1., 2 M. r., 3 M. 1., 2 M. r.

Rücken: Anschlag 106 M., 26 cm ge-
rade. Hierauf in den Seitennähten

6mal nach je 3 cm 1 M. aufnehmen. Bei
46 cm ab Anschlag das Armloch mit 11,
4, 3, 1, 1 ausrunden. Nach weiteren
19 cm die Achsel mit 3mal 9 M. ab-
ketten. Der Rest auf einmal.

Vorderteile: Je 70 M. anschlagen, die
äusseren 7 M. in Rippen für den Ver-
schluss. Seitlich aufnehmen. Armloch
abnehmen und Achsel wie am Rücken.
Bei 61 cm ab Anschlag den Hals mit
12, 4, 3, 1, 1, 1, 1 ausrunden. Ausser-
dem erhält das rechte Vorderteil 11

Knopflöcher im Abstand von je 514 cm.
Bermel: Anschlag 44 M. Beidseitig

der Naht nach je 2 cm 1 M. aufneh-
men bis 88 M. Oberarmweite. Bei 46

cm ab Anschlag die Armkugel zuerst
mit 2, 2, dann immer am Ende der
Nadel 2 M. zusammenstricken, bis 17

M. verbleiben, diese in einemmal.
Taschen; Für die beiden Taschen je

42 M. anschlagen, 18 cm gerade, rechts
aussen. Hernach verteilt 6 M. abnehmen
auf der Nadel und als Abschluss noch
6 Rippen stricken.

Kragen: Anschlag 80 M. in Rippen
stricken. Beidseitig der Nadel nach je
1 cm 1 M. aufnehmen. Bei 7 cm Höhe

• abketten.
Zusammennähen und die Taschen lt.

Schema besticken, mit gelber Wolle.
Knöpfe aufsetzen. Am Schluss innen
noch ein breites Gummiband annähen.

***********************
Aparte, tose Damenjacke

mit aufgenähter Bördchengarnitur, für 96 cm. Oberweite

*

Unser Bild zeigt Ihnen, wie Sie
mit derselben Garnitur die Jacke
auf verschiedene Arten ausführen
können.

Material: 450 Gramm HEC-
Wolle «Jubilé». Zwei HEC-Nadeln
Nr. 3. Zwei Achselpolster.

Strickart: 1. Grund: rechte
Seite 1., linke Seite r. 2. Bördchen:
Anschlag 7 Maschen; abwechselnd
3 N. rechte Seite r., linke Seite 1.;
3 N. rechte Seite 1., linke Seite r.

Strickprobe: 17 M. Anschlag,
16 N. hoch gestrickt, geben eine
Breite von 6 cm und eine Höhe
von 4 cm. Es ist wichtig, dass Sie
eine Strickprobe arbeiten und
diese mit obigen Angaben ver-
gleichen. Je nach Ergebnis ver-
wenden Sie feinere oder gröbere
N. oder ketten mehr oder weniger
M. an.

Masse; Siehe nebenstehende
Schnittübersicht.

Rechter Vorderteil: Anschlag
75 M. und weiter wie beim Rük-
ken. Bis zum Armloch 36 cm.
Für dasselbe 5, 4, 3, 2, 1 M. ab-
ketten. Gleichzeitig mit dem Arm-
loch beginnen die Abn. am Hals-
ausschnitt, wobei die 2 M. nach
der Rdm. zus.gestrickt werden,
abwechselnd lmal mit 3 Zwi-

schenn., lmal mit 1 Zwischenn.,
bis 35 Achsei-m. bleiben. Das Arm-
loch 1 cm höher als beim Rücken
und eine gleiche schräge Achsel.

Der linke Vorderteil entgegen-
gesetzt gleich.

Aermel: Anschlag 70 M. Von
der 1. N. an glatt. Nach 6 cm am
Anfang und am Schluss der N. je
1 M, aufn. und diese Aufn. 15mal
nach je' 2 14 cm wiederholen.
Wenn der Aermel 46 cm lang ist,
für die Kugel je 3, 2 M. abketten,
dann während 8 cm am Schluss
jeder 2. N. (3 Zwischenn.) 2 M.
zus. stricken, während 8 cm am
Schluss jeder N. Als letzte Run-
dung 3, 3 M. abketten und die
verbleibenden: M. miteinander.

Rücken; Anschlag 130 M. Von
der 1. N. an rechte Seite 1., linke
Seite r. Bis zum Armloch ohne
Aufn. oder Abn. 35 cm. Für die-
selbe'n 4, 3, 2, 2, 1, 1 M. abket-
ten (104 M.). Das Armloch gerade
gemessen 19 cm hoch und je 35
Achsel-m. in 4 Stufen abketten;
die bleibenden M. miteinander für
den Halsausschnitt.

Bördchen: Dieselben werden
je nach Art der Garnitur in der
entsprechenden Länge gestrickt.

Ausarbeiten: Vor dem Zusam-

mennähen werden alle Teile ge-
nau in ihrer richtigen Form und
Grösse auf einen Bügeltisch ge-
heftet, ein gut feuchtes Tuch
darüber gelegt und sorgfältig ge-
bügelt. Die Nähte wie folgt
schliessen: Sie fassen auf. der
rechten Seite der Arbeit zwei
zwischen der Rdm. und der fol-
genden M. liegende Querfäden,
nähen sie mit den entsprechen-
den Querfäden des gegenüber
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liegenden Veils ?us., kassen die
folgenden «Zusrkädsn usw. Ois
Kckseln mit Lteppsticksn sckliss-
sen. Ois Osrniturbords irr à'
gswünscbten Krt, xwiseken den
Rdm. und der folgenden M. mit
Rintersticksn sorgksltig suknsken.
àrmsl über die Kcksel m 5

kleine Kalten legen und ein-
setzen, Kckseipolster dekestigen.
lieber die Käkte ein ksucktes
Vuck legen und sorgtäitig bügeln.

öslnklijsekk

Material.' 750 Orsmm Rernina-Sport-
'volle braun, etwas gelbe Voile ?.um
Resticken, Ksdeln Kr. 2X-, 11 Knöpfe,
Oummiband.

Ltrickteeknik.' kìecbte Leite 7 M. r.,
2 Kl. I., 3 M. r., 2 M. l. Rinke Seite:
7 M. I., 2 kl. r., 3 kl. I., 2 M. r.

Rücken.' Knscklag 106 M., 26 cm ge-
rade. IZisrsuk in den Lsitsnnäkten

6mal nacb je 3 cm 1 kl. suknskmsn. Sei
46 cm sb Knscklsg das àmîock mit 11,
4, 3, 1, 1 ausrunden. Kack weiteren
13 cm die àkssl mit 3mal 9 M. sb-
ketten. Osr Rest suk einmal.

Vorderteile.- de 7V M. snsckiagen, die
äusseren 7 kl. in Kippen kür den Ver-
sckiuss. Seitlicb sutnekmen. Krmlock
abnskmsn und Kckssl Mis am Rücken.
Sei 61 cm sb Knscklag den Ràls mit
12, 4, 3, 1, 1, 1, 1 susrundsn. àsssr-
dem erkält das reckte Vorderteil 11

Knopklöcker im Kkstand von je 5^ cm.
.4 ermel.' àscklsg 44 Kl. Rsidseltig

der Kskt nack je 2 cm 1 kl. auknek-
men bis 38 KI. Oderarmweite. Sei 46

cm sb àscklsg die àmkugsi kuerst
mit 2, 2, dsnn immer sm Rnde der
Ksdsi 2 kl. xusammenstricken, bis 17

kl. verbleiben, diese in einemmsl.
Vascken.' Kür die beiden Vsscken je

42 Kl. snsckisgsn. 18 cm gersde, reckts
sussen. Rsrnsck verteilt 6 kl. «dnekmen
suk der Kadsl und sls Kbscbluss nock
6 Rippen stricken.

Kragen.' àscklsg 8V Kl. in Rippen
stricken. Rsidseltig der Kadei nack je
1 cm 1 kl. suknekmen. Rei 7 cm Mke

» abketten.
2ussmmsnnsbsn und die Vascken lt.

Lcksms besticken, mit gelber Volle.
Knöpks suksst^en. Km Lekluss innen
nock ein breites Oummiband snnäksn.

55»5A555»55555*555»555*
Apül'ik. kv8k vsmkNMkkk

mit sukgsnäkter. Rördcksngsrnitur, kür 96 cm Oberweite

5

Unser lZild rcigt Iknsn, wie Sie
mit derselben Oarnitur die docke
suk versckiedens àten suskükrsn
können.

Material.' 450 Oramm RKO-
Voile «dublls». Xwei RKO-Kadsln
Kr. 3. 2lwsi Kckssipvlstsr.

Ltrickart.- i. Orund: reckte
Leite!., links Leiter. 2. Rördcken:
àscklsg 7 klsseksn; sbwscksslnd
3 K. reckts Kette r., linke Leite l.;
3 K. reckte Seite I., links Seite r.

Ltidclcprode'. 17 Kl. Knscklsg,
16 K. kock gestrickt, geben eins
Rrsits von 6 cm und sine Robe
von 4 cm. K-s ist wicktig, dass Sie
eins Ltrickprode arbeiten und
diese mit obigen àgsbsn ver-
gleicksn. de nscb Krgednis vsr-
wenden Lie keinsrs oder gröbere
K. oder ketten msbr oder weniger
kl. sn.

Klasse.' Liebe nsbsnsteksnde
Scknittübersickt.

Rsckter Vorderteil.- àscklsg
75 kl. und weiter wie beim Rük-
Ken. Ris Zium àmîock 36 cm.
Kür dasselbe 5, 4, 3, 2, 1 kl. ab-
ketten. OlsicbMitig mit dem àm-
lock beginnen à àn. sm Rais-
susscknitt, wobei die 2 kl. nack
der Rdm. xus.gestrickt werden,
sbwscksslnd Imsl mit 3 2lwi-

sckenn., Imal mit 1 lSwiscksnn.,
dis 35 àksel-m. bleiben. Oas Krm-
lock 1 cm böbsr als beim Rücken
und eine glsicks sckräge Kcbssl.

Oer links Vorderteil entgegen-
gesetzt gleick.

Kermel. Knscklag 70 kl. Von
der 1. K. sn glatt. Kack 6 cm sm
Knkang und am Lcbluss der K. je
1 kl. aukn. und diese Kukn. 15mal
nsck je": 2 14 cm wiederkoien.
Venn der Ksrmsi 46 cm lang ist,
kür die Kugel je 3, 2 kl. abketten,
dann wäkrend 8 cm sm Lcbluss
jeder 2. K. <3 Twiscksnn.) 2 kl.
sus. stricken, wäbrend 8 cm sm
Lcbluss jeder K. Kls iswte Run-
dung 3, 3 Kl. abketten und die
verbleibenden KI. miteinander.

Rücken.' Knscblsg 130 kl. Von
der 1. K. sn reckte Leite l., links
Leite r. Ris ?um àmîock okns
àkn. oder àn. 35 cm. Kür die-
selben 4, 3, 2, 2, 1, 1 kl. adket-
ten (104 kl.). Oas àmîock gersde
gsmessen 19 cm bock und je 35
àksel-m, in 4 Ltuksn abketten;
die bleibenden kl. miteinander kür
den Rsissusseknitt.

öördcken.' Dieselben werden
je nack Krt der Oarnitur in der
sntspreckendsn Range gestrickt.

Kusardeitsn.- Vor dem ?.usarn-

msnnäksn werden ails Veils gs-
nau in ikrsr ricktigsn Korm und
Orösss suk einen Rügsitisck gs-
kektet, ein gut tsucktes Vucb
darüber gelegt und sorgtäitig gs-
bügelt. Oie Kskte wie kolgt
sckiisssen: Lis kassen suk. der
reckten Leite der àdsit xwsi
?wiscksn der Rdm. und der toi-
gsnden KI. liegende (Zusrkäden,
näken sie mit den sntsprscksn-
den «Zusrkädsn des gegenüber

57,-^-
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viCf-frv^ust-cv For Arbeitstage

1495: Berufsschürze für Herren. Sie kann in weissem oder
farbigem Stoff angefertigt werden. — 1496: Ein warmer
Herrenmorgenrock ist nicht schwer zu machen. Der Schal-
kragen, die Aermel- und Taschenrevers sind in abstechender
Farbe. — 1497: Herrenhemden verlangen sorgfältige Arbeit;
doch mit einem guten Muster sind sie auch nicht so schwer
zu machen. — 1498: Ein Herrenpijama aus gestreiftem Bar-
chent ist immer willkommen. — 1499: Berufsschürze für
Damen mit rundem Kragen und gezogenem Oberteil. — 1500:

Berufsschürze für Klinik und Labor. Verschluss im Rücken.
— 1501: Berufsschürze mit Hemdkragen und Rückengürtei.

Ä.

Bestellschein für ein
Schnittmuster

Senden Sie mir ein Schnittmuster
zu folgender Abbildung

Den Befrag für das Schnittmuster füge
Ich in Briefmarken bei — ersuche ich
durch Nachnahme zu erheben. Nicht-

gewühschtes streichen

Heft Nr Modell Nr.

Grösse Nr

Name:

Adresse:

Schnittmuster können zum Preise von
Fr. 1.80 durch unsern Verlag bezogen
werden. Sie sind in den Grössen 40,

42, 44 und 46 erhältlich

I "

and Ruhepausenkur ^rdeitstsxe

449Z- SsrukssckürTe kür Herren. Sis kenn in velsssm acier

ksrbissm Statt sngeksrtigt werâen. — 7496.' Lin wsrmsr
Llsrrsnmargenrock ist niât se-kv/sr Tu mscken. ver Seksi-
krsZen, <Zis Cermet- unâ Ikscksnrsvers sinâ in sdstecksnâer
Lsrbs. — 4497.- Herrenkemâsn vsrisnZen sorgtsitige Arbeit-
âock mit einem guten Muster sinâ sis suck nickt sa sckwer
Tu mucken. — 4498.- Lin HerrenpiMms sus bestreiktem. Lsr-
cksnt ist immer willkommen. — 44SS.- BerukssckürTS kür
Osmen mit runâsm KrsMn unâ gsTogenem Oberteil. — 4500-

SerutssckürTS kür Klinik unâ Lsbar. Vsrsekiuss im Rücken.
— 4504.- LerukssckürTS mit Hsmâkrszsn unâ Rückengürtsi.

à

Lsstsllsoksin tür sin
Loknittmastsr

5snöen 8is mir ein 8ct>nittmviter
Tv kolgenclsr ^bbilciung

Den Kstr^ag fun «tax 5cknittmu5ten LuK«
ick in kniesmanksn bsi — ecxucke ick
äurck kiacknakme ru erkeksn. klickt-

gvvU^xcktv» stnvicken

kiekt dir Morlsll kir.

Lröne dir

diame:

Brette:

Zcknittmuster können Tvm preise von
dr. I.SO öurcti unzern Verlag bsrogen
veröen. 8ie zinci in cisn Orosîen 40,

42, 44 vnö 44 erkältlick

»
k .k'

' ' '
'

unä kuIiepAusen



Material: 1 Strange graue
Wolle, 1 Strange rote Wolle, Na-
dein Nr. 3.

Anschlag 120 M.. 4 cm im Mu-
ster il M. rechts, 1 M. Ii. Nun
mit der roten Wolle einsetzen: 5

M. r., 1 M. rechts abheben, Faden
hinten durchführen, 5 M. r. usw. 2.
und 3. Nadel gleich, 4 bis 7. Na-
del in grau ganz rechts. 8. Na-
del in rot wie 1. Nadel. Nach 8 cm
im grauen Querstreifen das 8er-
Abnehmen (wie an einer Strumpf-
spitze) machen. Im folgenden
grauen Streifen das 7er-Atoneh-
men machen usw. In jedem grauen
Streifen das nächstfolgende klei-
nere Abnehmen. Stricken bis zum
2er Abnehmen. Nun noch eine
rote Spitze stricken mit dem. 1er
und Nuller-Ahn. (je 3 Zwischen-
runden). Die Quaste mit einer
Häkelschnur annähen.

Die Anleitung gilt vor allein für
Frauen, die durch ihren Beruf ge-

zwungen sind, ihren Kopf den gross-
ten Teil des Tages bedeckt zu hai-
ten oder die ihre Haare den ganzen
Tag der Sonne aussetzen müssen. Ir,

beiden Fällen lässt die Festigkeit der

Haarrinde nach, und die Haare spal-
ten sich gerne auf. Dieser Vorgang
beginnt naturgemäss an den Spitzen,
da die zur Erhaltung der Haare he-

stimmten Stoffe nicht bis in die Spit-
zen gelangen können. Wie beugt man
da vor? Kleine Haarsträhnen werden

abgestreift, so abgeteilt, immer der

Reihe nach, und festgedreht bis zum
Ende. Mit einem Kamm streift man
an dieser Haarspirale nach oben ent-

lang, und die dabei hervorkommen-
den .Spitzen werden mit der Schere
abgeschnitten. Man braucht keine

Angst zu haben, dass es zu viel Zeit
kostet, denn, wenn man es einmal
gründlich gemacht hat, hat man we-
nigstens drei Monate wieder Ruhe.

Der Staub ist der grösste Feind un-

seres Haares, dem wir nicht schnell

genug den Krieg erklären können.
Hier heisst die Devise: Bürsten, bür-
sten und immer wieder bürsten! Dies

ist das einfachste und zugleich toil-

ligste Abwehrmittel, gegen den Staub.
Aber nicht immer nur so, wie die

Haare laufen, auch nicht nach der

Frisur, sondern öfters entgegenge-
setzt. Am besten ist es, man beugt
den Kopf nach vorn, und bürstet dann

kräftig darauflos, beginnt aan Nacken,
scheitelt wieder eine Partie von Ohr

Material: 100 g Wolle, Nadeln Nr.
2%. Strickmuster: für Grundimuster:
1. Nadel, Randmasche 3 r. M., 1 Umschlag,

2 M. link zus. strik. 3 r. M., 1 Umschlag,
2 M. 1 zus. strk. 3 r. M. Uimschl. 2 1. M.
"zus. strk. Randm,

2. Nadel: R. und alle M. links stricken.
3. Nadel: Alles rechts stricken.
4. Nadel: Alles links stricken.
5. Nadel: Rdm. 2 r. M., 2 linke M. zus.

strk. 1 Umschlag, 3 r. M., 2 1. M. aus.
stricken, 1 Umschlag, usw.

7. Reihe von der ersten an wiederholen.
Uebriig.es Pulloverchen 2 M. r., 2 M. link

stricken.
A r fo e i t s f o I g e : Das Pulloverchen

•wird unten begonnen. Es werden alle Teile
für sich gestrickt, also Vorder- und Rük-
kenteil und die Aermeli. Anschlag für je
1 Teil 68 M. 5 cm Bord und in der Fortset-
zung im Grundmuster weiterfahren 9 cm
hoch. Von hier an werden die Maschen
auf eine Hilfsnadel gelegt, jeder Teil, und
man arbeitet inzwischen die Aermeli, wel-
che auch nur halb fertig gestrickt werden,
das heisst auch ids® Muster wird fertig ge-
arbeitet. Hat man die Aermeli fertig, wer-
den alle Teile auf eine Rundnadel genom-
men und 12 Nadeln im Mödeli mit den seit-
liehen Abnehmen weiter gestrickt, Von da
weg 5 cm rundum 2 r, 2 links ohne Abnm.,
dann 1 ganze Runde 2 M. r., 2 M. links zu-
sammsn stricken. Mit den verbleibenden
1 rechts 1 links. 5 Runden weiter stricken,
und ganz lose 1 rechts, 1 links abketten.
Dann wird 1 Stäbiigang angehäkelt und als
Absehluss und Verzierung ein kleines Spitzli
gehäkelt. (3 Luftm. in die erste Masche
stechen, dann 1 feste Masche und noch
einmal 1 feste Masche und wieder 3 Luftm.
usw. Durch den iStäbligang eine Wollschnur
ziehen. /

Haarpflege

vor allem für Berufs-

tätige

Sonntags-Kniesocken aus Wolle
Für 7- bis 8jährige

Material : Etwa 180 g Wolle, Na-
dein Nr. 21/2.

Arbeitsfolge : Anschlag 60 M.
6 Reihen glatt rechts, 1 Reihe links. 6
Reihen rechts, dann Im Strickmuster
weiterfahren: 1. Reihe 2 M. r. 2 M. Ii.
2. Reihe: links. Bei 14 cm ab Anschlag
beginnt das Wadenabnehmen, indem am
Anfang der 1. Nadel und am Ende der
4. Nadel 2 M. zus. gestrickt werden.
Dies ©mal nach je 1% cm wiederholen.
Mit den verbleibenden 48 M. noch 8 cm
hoch stricken; je nach Beinlänge. Die
Ferse ist 24 M. breit uild 20 Reihen hoch.
Käpipchenibreite 12 M. 5 Ristäbniehmeni.
Der Fuss wird glatt rechts gestrickt.
Nach dem Ristabn. ca. 8 cm ohne Abn.
Fußspitze mit dem 5er Abn. beginnen.
Arn .Schlüsse werden die ersten 6 ge-
strickten Reihen nach innen umgebo-
gen und ein Gummiband durchgezogen.

Reizendes Pulloverchen für Mädchen von

3 bis 5 Jahren

Aermeli : Anschlag 44 M., ein Bord von 2% cm
Höhe, dann im Muster weiterfahren und auf der er-
sten Nd. verteilt 30 M. aufnehmen, 5% cm arbeiten
und von hier an auf die Rundnadel geben. Seitliches
Abnehmen für Armiausschnitte 6mal jede. 2. Nadel 1 M.
abnehmen. J. F.

>Ms.ts rial: 1 Sànge graue
Molie, 1 Strangs rote Molle,
âeln Kr. 3.

MnSC'blÄg 12» M.. 4 cm à Zlu-
«ter 4 M. reâts, 1 M, U, Kun
mit âer roten Molle einsetzen: S

M. r,, 1 M. reâts abbeben, Kaâsn
binten âurcbkûbrsn, S M. r. usv. 2.
unâ 3. I7aâei glsicb, 4 bis 7. à-
âsl in grau gans rsckts. 8. bia-
âsl in rot vie 1. àâsl. biacb 8 cm
im gr-i»«n «Zucrstreiksn às 8er-
Mdnebmen (vis an einer Strumpk-
spàs) macben. Im kolgenâsn
s r» uen Streiten às 7sr-Mbned-
mon macben usw. In zeâem grauen
'Streiten às nâcbstkolgsnâs klei-
nere Mdnebmen. Stricken bis Mm
2er bknâmen. àn noob àe
rots Spitze stricken mit â«m> 1er
unâ àlisr-Mbn. (ze 3 2-àcben-
riinâen). Ois Quaste mit einer
Räkeiscdnur annäbsn.

Ois àlsitung gilt vor sliein kür

brauen, âie àrck ibrsn Rsruk gs-

^vvungsn sinâ, ibren Kopk âen gröss-
ten 1°sii <les ?sgss bsâsckt ?u bai-
ten oâsr âis ibrs Haars Äsn gan^sn
?ag âer Sonne aussetzen müssen. Ir.

deiâen Kàlien lässt âie Ksstigksit tier
Raarrinâs nacb, unâ âis Usure spài-
ten sieb gerne suk. Oiessr Vorgang
beginnt naturgemäss an âsn Spitssn,
âa <lie 2ur lZrbaitung âsr Ossrs de-

stimmten Stokks nicbt bis in âis Spit-
2sn gelangen können. Mie beugt man
âa vor? Kleine Raarstrabnen verâen
sbgsstrsikt, so abgeteilt, immer âer

Reibe nacb, unâ ksstgeârsbt bis siurn

Kncie. Mit einem Kamm streikt man

sn âiessr Raarspiraîs nacb oben snt-
iang, unti <iie âabei bsrvorkommsn-
rien Spitzen werâea mit âer Lebsrs
abgescknitten. Man draucbt keine

Mngst ^u babsn, âass es su viel Teil
kostet, tisnn, wenn man es einmal

grûnââ gsmacbt bat, bat msn we-
nigstens cirsi Monats wisâer Rube.

Oer Staub ist Äer grösste Ksinâ un-

seres Raarss, âein wir nicbt scbneil

genug âen Krieg erklären können.
Hier beisst ctie Osvise: Rürstsn, dür-
sten unâ immer wisâer bürsten! Oie«

ist âas sinkacbsts unâ Tugleick dii-
ligste Mkvvârmittsî, gegen âsn Staub.
Mber nicbt immer nur so, vis âie

Haars tunken, aucb nickt nacb 6er

Krisur, sonâsrn öktsrs entgegsngs-
sst2t. r^m besten ist es, man bsuKt
âen Kopk nuob vorn, unâ bürstet âunn
krüktiK' âuruukios, bsAinnt sin l>iseke»,
sobeitelt visâsr eins Osrtis von Odr

Mg.teris.1: 100 x Molle, Kaâein !Cr.
2^4. Mriâiniustsr: kür Orunölmuster:
1. kàâvl, lìànâmnsebt! 3 r. M., 1 Omsàiux,

2 M. link 2US. strik. 3 r. M., 1 IImsoiàK,
2 M. l sus. strk. 3 r. M. Omsvbi. 2 I. M.
2US. stâ. kîââm.

2. àâsi: K. unâ sà M, links strieken.
3. àâel: Miss rsobts strieken.
4. àtisl: Mies iiinks strieken.
5. Hsàl: ktà, 2 r. M., 2 links M. sus.

strk. 1 I.'mseiàK, 3 r. M., 2 l. M. sus.
Ltiieksn, 1 Ilmseiiis-A, usv.

7. ksibs von âsr ersten u» vvisàerbàn.
IlebriKes OuUoverebsn 2 M. r., 2 M. link

strieken.
M r b sits k olA s: Oss OuUoverâsn

virâ unten begonnen. Ks vverâsn «.ils îeile
kür àk gestrickt, also Vorâsr- unâ RÜK-
kentsii unâ à Msrmsll. Mnsebiug kür ze
1 ?eil 68 W. S «m Oorâ unâ M âer Kvrkset-
izung im (Zrunâmuster vsitsrkârsn 9 em
book. Von bisr un verâen âie Mssàsn
suk sine Hiiksnuâel gelegt, zsàsr ?eii, unâ
mun arbeitst iNM-visoksn âis vermeil, vsl-
vbs auà nur bulb kertig gestrickt verâen,
âus beisst uuâ à» Muster virâ kertig ge-
Arbeitet. Hat man à vermeil kertig, wer-
âen Alls l'eiis a-uk sine lìunânsâei genom-
men unâ 12 blaâà im Môâsii mit âsn seit-
Neben Mbnsbmsn weiter gestrickt, Von à
weg 6 cm runâum 2 r, 2 iinks âne Ttbnm.,
âsnn 1 gàNM lkìunâe 2 M. r., 2 M. links -m-
summen stricke». Mit âen vsrdieiksnâen
1 reâts 1 links. S lìunâen weiter strieken.
unâ gam- loss 1 reâts, 1 links abketten.
O.'inn wirâ 1 Ltâbiiglmg angàîikelt unâ »Is
âscbluss unâ V/WMierung à kleines Lpit-âi
gâÂkeit. (3 Ouktm. in âie erste Mssâe
stscben, âsnn 1 kests Masâs unâ noâ
àm»i 1 koste MAsâe unâ iwieâvr 3 Ouktm.
usv. Ourcb âsn Ktâbâg»ng eins Mollsànur
àben. /

vor allem für Lerà-
tätige

8onntag8-Knie8ooken au8 Wolle
Kür 7- bis SMbrige

M»teri»l: Otws. 180 g Moils, Ka-
âsln à 21/2-

l^rbeiìskolge l Mnscbàg 60 M.
6 kteibsn glstt reâts, 1 Reib« lmks. 6
Reiben reâts, âann im Strickmuster
veiterkabrsu: 1. Reibe 2 M. r. 2 M. N.
2. Reibe: links. lZsi 14 cm »b àseblàg
beginnt â»s M»âsn»bn«kmen, inâem sm
Mnkang âer 1. bisâvl unâ am Dnâs âer
4. iKaâel 2 M. 2us. gestrickt verâsn.
Oiss Smal nacb ze 1l^ cm visâsrkolsn.
Mit âen verbloibsnâen 48 M. nocb 8 cm
bocb stricken: ze nacb Rsiniàge. Oie
Ksrse ist 24 M. breit uNâ 20 Reiben boâ.
Käppobenbreits 12 M. 8 Ristànebmen.
Oer Kuss virâ glatt reâts gestrickt,
àâ âem Ristabn. ca. 8 cm âne àbn.
Kukspià mit âem Ssr Mb», beginnen.
Mm Scblusss vsrâen âie ersten S gs-
strickten Reiben naâ innen umgsbo-
gen unâ sin (Zummidanâ âurâge^ogsn.

Ksîienllk8 puilovorclion für Müstien von

3 b>8 3 tàon
Mermeii: Mnscbiag 44 M., ein iZorâ von 2l4 cm

Höbe, âann im Mustsr veitsrkabrsn unâ auk âer er-
»ten blâ. verteilt 30 M. auknekmsn, cm arbeiten
unâ von bisr an auk âie Runânaâei geben. Leitltâes
Mbnskmen kür Mrmausscbnitts 6mai zeâe 2. Naâei 1 M.
abnsbmen. â. K.
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